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Das Zusammenleben in Familien klappt nicht immer reibungslos. Manchmal gibt es Streit und 
Ärger. Und das meist wegen Kleinigkeiten: Hausarbeit, Schlafenszeit oder Hausaufgaben. Doch 
wie lässt sich Streit im Alltag vermeiden? Wer muss welche Kompromisse eingehen?

Probiert euch in verschiedenen Rollenspielen aus und entwickelt eigene Konfliktlösungen!

Das braucht ihr:

•	Schere
•	Schreibzeug und Papier
•	für jede Gruppe einen Satz Konflikt-	  
	 Karten und einen Satz Familien-Karten
• für jede Gruppe einen Zahlenwürfel  
	 (1 bis 6)

So geht ihr vor: 

In der Klasse: 

Alle lesen sich die Konflikt- 
Karten gut durch. Ihr könnt 
sie auch abwechselnd 
laut vorlesen. Bildet jetzt 
Gruppen mit mindestens 
vier Teilnehmenden. 
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•	 Schmückt nun eure Familien-Karte aus: Sind die  
	 Menschen zum Beispiel streng, lieb, gestresst,  
	 arm oder reich? Notiert eure Vorstellung.
 •	 Überlegt jetzt: Wie könnte der Konflikt für alle Beteiligten  
	 gut gelöst werden? Macht euch Notizen.
•	 Entwickelt daraus ein kurzes Rollenspiel, das ihr  
	 anschließend in der Klasse vorspielt. 

Besprecht danach eure Aufführung: Was sagen die anderen Kinder zu eurer Konfliktlösung?  
Gibt es noch weitere Ideen? Tauscht euch aus.  Anschließend ist die nächste Gruppe an der Reihe.

Tipp: Eure Gruppe ist zu klein oder zu groß für alle Rollen? 
Bittet eure Lehrkraft um Hilfe. Sie kann zum Beispiel Kinder 
ohne Rollen anderen Gruppen zuweisen oder auch innerhalb 
einer Gruppe die Anzahl der Familienmitglieder anpassen. 

In den Gruppen:

•	Jede Gruppe bekommt einen Satz Konflikt-Karten und einen Satz Familien-Karten.
•	Schneidet sie aus und verteilt sie gut getrennt voneinander auf dem Tisch.
•	Zieht jetzt eine Konflikt-Karte und eine Familien-Karte.
•	Jetzt würfelt ihr weitere Familienmitglieder hinzu: Dabei bedeutet

1.	 eine Eins - ein weiteres Geschwisterkind.  
	 Das heißt, in der Familie gibt es insgesamt zwei Kinder.
2.	 eine Zwei - zwei weitere Geschwisterkinder.  
	 Das heißt, in der Familie gibt es insgesamt drei Kinder.
3. 	eine Drei - drei weitere Geschwisterkinder.  
	 Das heißt, in der Familie gibt es insgesamt vier Kinder.
4.	 eine Vier - in der Familie lebt ein Au-pair-Mädchen oder  
	 ein Au-pair-Junge. Das heißt, in der Familie gibt es ein Kind. 
5. 	eine Fünf - in der Familie leben auch die Großeltern.  
	 Das heißt, in der Familie gibt es ein Kind.
6.	 eine Sechs kein weiteres Geschwisterkind.  
	 Das heißt, in der Familie gibt es ein Kind. 
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Konflikt-Karten

Konflikt:  Hausaufgaben

Es ist Samstag, kurz nach dem Mittagessen. Das Kind 
soll jetzt seine Hausaufgaben machen. Und zwar 
ausgerechnet die, die es schon in der Schule nicht 
verstanden hat! Hinzu kommt, dass die Freundinnen 

und Freunde sich in einer halben Stunde auf dem 
Fußballplatz treffen. Für alle Hausaufgaben bleibt 

nicht genug Zeit, um es pünktlich dorthin zu schaffen.

Konflikt:  Aufräumen

Das Kind soll beim Aufräumen helfen. Es soll die 
Spülmaschine ausräumen und den Papiermüll 
in die Tonne bringen. Das Kind hat gerade seine 
Hausaufgaben erledigt und will jetzt lieber 

draußen spielen.

Konflikt:  Essen

Heute gibt es Spaghetti mit Tomatensauce. Das 
Kind liebt Spaghetti mit Tomatensauce. Dazu gibt 
es Salat. Das Kind mag keinen Salat. Jetzt soll es 

wenigstens ein bisschen davon essen. Sonst gibt es 
nämlich keine Spaghetti mit Tomatensauce. 

Konflikt:  neue Sammelkarten

Das Kind kommt aufgeregt aus der Schule. 
Es gibt neue Sammelkarten. Und alle seine 

Freundinnen und Freunde haben sie schon. Das 
Kind muss die neuen Karten auch unbedingt 
bekommen. Ist doch klar. So wie die anderen 
eben. Aber sie sind zu teuer. Wieder einmal.

Konflikt:  Gaming

Das Kind ist gerade dabei, das nächste Level 
zu erreichen. Das ist aber auch schwierig! Aber 

gleich wird’s klappen – ganz sicher. 
Obwohl das Kind kurz vorm Ziel ist, soll es 

aufhören zu spielen. Und zwar sofort! Es zocke 
schon viel zu lange. Das kann gar nicht sein!
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Die Familien-Karten

Familie: Alleinerziehende Mutter/alleinerziehender 
Vater und Kind(er)

Familie: Mama, Papa und Kind(er)

Familie: Mama, Mami und Kind(er)

Familie: Mama, Stiefvater und Kind(er) Familie: Papa, Stiefmutter und Kind(er)

Familie: Gasteltern von einem Kind, das zum 
Austauschjahr in der Familie wohnt

Familie: Papa, Papi und Kind(er)


